
Frühe hinweise
auF autismus

Haben Sie ein Kind
mit Autismus
oder vermuten Sie es?

I n f o r m i e r e n .  B e r a t e n .  Ve r n e t z e n .

EltErn HElfEn EltErn
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bei Interesse an unseren Elterntreffen

nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf:

info@autismushamburg.de

Autismus Hamburg e.V.

Postfach 65 01 23

D-22361 Hamburg  

Weitere Informationen unter

autismushamburg.de

Haben Sie ein Kind mit einer Autismus oder 
vermuten Sie es?

Suchen Sie Antworten zu Diagnostik,
therapie, Kindergarten, Beschulung, recht, 
Alltagsproblemen, Hilfe oder freizeit-
gestaltung?

Möchten Sie sich über Ihre Erfahrung als
Eltern mit anderen familien und professio-
nell  mit fachleuten austauschen?

„Gemeinsam
  sind wir stark.“    

AUTISMUS IST
FÜR UNS ALLTAG

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Als betroffene Eltern

ist Autismus für uns keine  theorie,
sondern gelebte Praxis.

 

„Wir laden ein zu unseren

ELTERNTREFFEN.“
termine und  Adressen unter

autismushamburg.de



Wir sind Eltern von Kindern mit Autismus und 
treffen uns regelmäßig zum Austausch.
Unser themenspektrum reicht von Diagnose,
therapie und Kita bis zur Berufsorientierung. 

2009 haben wir den Verein Autismus
Hamburg e.V. gegründet. Unser Ziel ist es, die 
lebenssituation von Menschen mit Autismus und 
ihren Angehörigen zu verbessern.

GEMEInSAM WollEn WIr:

• Erfahrungen austauschen

•  tipps geben

•  Wissen sammeln

• netzwerke aufbauen

•  den familienalltag erleichtern

•  mehr Akzeptanz von Menschen

 mit Autismus errreichen

•  die rahmenbedingungen für Menschen        

       mit Autismus in Kita, Schule und Beruf

 verbessern

DIE DIAGnoSE AUtISMUS
hat weitreichende Konsequenzen für das zu-
künftige leben. Eine frühzeitige Diagnose sowie 
eine rechtzeitige therapeutische autismusspezifi-
sche Förderung tragen maßgeblich zu den Ent-
wicklungsmöglichkeiten des Kindes bei.

Autismus ist eine tiefgreifende
Entwicklungsstörung, die in den folgenden
Bereichen deutlich wird:
• Zwischenmenschliche Interaktion, Spiel-
 und Sozialverhalten
• Sprache und Kommunikation
• Stereotype Verhaltensweisen und Spezial-  
 interessen
• Wahrnehmung

Frühkindlicher autismus
Diagnose in den ersten drei lebensjahren 

•  fehlender Blickkontakt
• Beeinträchtigung in der Kommunikation
•  Kein kreatives Spielen
• repetitive routinen und Stereotypien
• Körperwahrnehmungsprobleme
• Schlaf- und Essstörungen
• Eingeschränkte Gestik und Mimik

asperger-syndrom
erste Anzeichen meist nach dem 3. lebensjahr

• normale kognitive Entwicklung
• Keine verzögerte Sprachentwicklung
• Soziale Probleme
• Ungewöhnliche Spezialinteressen
• Auffällige Motorik

atypischer autismus
Symptome treten erst im oder nach dem
dritten lebensjahr auf und dabei nicht
zwingend aus allen Bereichen.

Diese Auflistung hat keinen Anspruch auf wissenschaftliche
Vollständigkeit und gibt allenfalls erste Hinweise.

 

WEr WIr SInD WAS WIr MAcHEn WAS ISt AUtISMUS?

• Wir bieten regelmäßige Elterntreffen an.
• Wir laden fachleute zu speziellen themen ein.
• Wir informieren in unserem newsletter
 über aktuelle themen, Veranstaltungen etc.
• Wir geben Broschüren und Informations-  
 blätter heraus.
• Wir informieren über „fördermaterialien“.

WIr SUcHEn löSUnGEn
• Wo erhalte ich eine Diagnose?
• Welche therapeutischen Ansätze könnten   
 meinem Kind helfen?
• Welche Ansprüche auf finanzielle Unter-  
 stützung habe ich?
• Wie finde ich den richtigen Kindergarten    
 oder die richtige Schule für mein Kind?
• Wie gehe ich mit reaktionen im Bekannten-  
 kreis und in der Gesellschaft um?
• Wie kann ich mein Kind so unterstützen,   
 dass es später so selbständig wie möglich   
 leben kann?




